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Neue Beobachtungen zum Vorkommen des 
Schwarzhalstauchers in Südbayern

Von Einhard Bezzel

Im ersten Versuch, die Brutvorkom m en des Schwarzhalstauchers 
in Südbayern  zu erfassen (Bezzel 1965), w urde die G esam tzahl der 
Brutpaare für 1964 auf 30, höchstens 40 Brutpaare geschätzt. D am it 
steht fest, daß die Art, vor allem  durch den radikalen Rückgang im  
Ism aninger Teichgebiet, gegenüber dem  V orkriegsbestand eine starke 
A bnahm e erfahren hat. Über die E ntw icklung des B estandes in  den  
letzten  3 Jahren bis 1967 sind erfreu licherw eise w eitere U nterlagen  
vorhanden, so daß w ir nun in der Lage sind, zusam m en m it den Er
gebnissen  von  Gauckler und K raus (1968), den G esam tbrutbestand in  
B ayern ungefähr abzuschätzen.

Angaben und Material zur vorliegenden Zusammenfassung verdanke 
ich den zahlreichen Mitarbeitern der Wasservogelzählung sowie insbeson
dere den Herren B ie b a c h , G e h , J a c o b y  und v. K r o s ig k .

B r u t v o r k o m m e n  a b  1 9 6 0

D r e i w e i h e r  b. S a m e i s t e r  (südöstl. Lechbruck): Wie schon 1965 
mitgeteilt, ist der Brutplatz verwaist; auch 1967 konnte keine Brut fest
gestellt werden ( B e z z e l , L e c h n e r ).

H a s l a c h e r  S e e  b. B e r n b e u r e n  1964 konnten noch 2 Bp. er
mittelt werden; 1967 brütete kein Schwarzhalstaucher dort ( B e z z e l , L e c h 
n e r ).

K o r b s e e  b. B e r . t h o l d s h o f e n  1962 Nachweis eines Paares durch 
S t e in b a c h e r  ( B e z z e l  1965); 1967 keine Brutbeobachtung ( B e z z e l , L e c h n e r ).

S c h a p f e n s e e  (nahe Forggensee): Wie schon 1963 und 1964 auch 1967 
kein Brutvorkommen ( B e z z e l , L e c h n e r ). Bisher 1 Nachweis: 1960 1 Bp. 
( B e z z e l  1965).

F i s c h t e i c h e  Z e l l s e e  (westl. W eilheim): Im Jahre 1964 stellten 
verschiedene Autoren einen Brutbestand von mind. 21 Paaren fest (in 
B e z z e l  1965). Der Brutbestand hat sich erfreulich entwickelt: 1966 20 bis 
25 Bp., 1967 25—30 Bp. mit gutem Erfolg ( B e z z e l , L e c h n e r ). S t e in b a c h e r s  
Schätzung (1967) ist für 1967 zu niedrig angesetzt.

A m m e r s e e  Keine Brutnachweise seit 1963 (3 Bp.) mehr.
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W e i h e r  b. D e i x l f u r t h  w e s t  1. T u t z i n g  Wie auch 1964 konn
ten 1967 1—2 Bp. nachgewiesen werden ( B ie b a c h ).

M a i s i n g e r  S e e  Schwarzhalstaucher brüteten auch 1967 nicht mehr 
( B ie b a c h ) .

I s m a n i n g e r  T e i c h g e b i e t  1966 konnte das Brüten von mind.
6 Paaren nachgewiesen werden, nachdem auch 1965 mind. 1 Paar erfolg
reich brütete ( W ü s t  1966 u. 1967). 1967 brüteten mind. 6 Paare.

W e i h e r  b. S t o c k e n w e i l e r  1967 1—2 Bp. ( J a c o b y ).

Wie die kurze Aufstellung zeigt, sind in Südbayern eine Reihe klei
nerer Brutvorkommen, offenbar meist infolge Störungen, aufgege
ben worden. Trotzdem kann man den Gesamtbestand nach wie vor auf 
etwa 40 Brutpaare ansetzen. Die Fischteiche von Zellsee als bedeu
tendstes Vorkommen weisen im Vergleich zu den nordbayerischen 
Brutplätzen (Kraus und Gauckler 1968) mit 580 m über NN eine be
achtliche Meereshöhe auf. Wie bereits betont, spielte auch in Süd
bayern für das Vorkommen des Schwarzhalstauchers die Bindung an 
die Lachmöwe eine große Rolle. Ähnlich wie in Nordbayern lassen 
sich im Alpenvorland alle bisher festgestellten größeren Schwarz
halstauchervorkommen in Verbindung mit Lachmöwenkolonien brin
gen.

Z u r  P h ä n o l o g i e

In Ü bereinstim m ung m it der F eststellun g von  Gauckler und  
K raus, wonach die A bw anderung der B rutvögel von  den B rutplätzen  
bereits ab A nfang Ju li einsetzt, findet im  Ism aninger T eichgebiet im  
Juli Zuw anderung statt, d ie offenbar M auservögel um faßt (Tab. 1). 
Später gesellen  sich auch Ju ngvögel dazu. Solche som m erlichen K on
zentrationen  w ie in Ism aning sind außerhalb größerer B rutplätze 
nirgends in B ayern  festzustellen . Der B eginn  des „H erbstzuges“ im  
U lm er Raum  in der 3. Junidekade entspricht eb en fa lls gut dem  frü
hen W egzug von den B rutgeb ieten  (Hölzinger und S chilhansl 1967).

Tabelle 1: Zum jahreszeitlichen Vorkommen des Schwarzhalstauchers im 
Ismaninger Teichgebiet 

(Zählungen pro Monatsdekade)

1967 1966 1965 1964 1963 1962

April I 
II 

III
25

21 32

12
10

2
7

Mai I
II

III

4 3
11
3

12
9

6
6
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1 9 6 7  1 9 6 6  1 9 6 5  1 9 6 4  1 9 6 3  1 9 6 2

E . B e z z e l : Schwarzhalstaucher in Südbayern  3 6 7

Juni I 12 10
II 11 4

III 2 0

Juli I 78
II 1 5 6 2 5 0 65

III 93 1 3 2

August I 4 0 0
II

III

Da in die W asservogelzählungen der Schwarzhalstaucher in frü
heren Jahren nicht einbezogen war, liegen uns außerhalb des Isma- 
ninger Teichgebietes nur wenige Zählreihen vor. Die in Tab. 2 zusam
m engestellten Daten der Zählperiode 1966/67 stimmen aber mit den 
von Gauckler und K raus gemachten Feststellungen so gut überein, 
daß wir sie wohl als den Regelfall betrachten dürfen. Bereits ab Sep
tember setzt der Abzug ein, der in der Regel Ende November abge
schlossen ist. Winterbeobachtungen sind im allgem einen Ausnahmen.

Tabelle 2: Anzahl der an den internationalen Wasservogelzähltagen 1 9 6 6 /6 7  
ermittelten Schwarzhalstaucher in Bayern.

Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April

N o r d b a y e r n
Eschenbach 1 1  2 8
Schwandorf 1 3 3
Ofr. Weihergebiet 2 5— 6 93

S ü d b a y e r n
Sims-See
Chiemsee 2
Waginger See
Isar: Dingolfing 2 1
Isar unterhalb
Landshut 1
Isar: Eching
und Moosburg 2
Ismaning 1 8 0 131
Illerstau
Kellmünz 6 1
Innstausee
Egglflng
Donaustauseen 1
Lech/Feldheim 1
Oberer Lech 7
Ammersee
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Zusammenfassung

1. Der derzeitige Brutbestand des Schwarzhalstauchers in Bayern umfaßt 
knapp 2 0 0  Paare. Davon brüten rund 1 5 0  Paare an etwa 3 5  Ansiedlun
gen in Nordbayern (G a u c k l e r  u . K r a u s  1 9 6 8 )  und mindestens 4 0  Paare 
an etwa 4 Plätzen in Südbayern. Hier wie dort ist jedoch der Bestand 
und die Zahl der Ansiedlungen in Bewegung.

2. Der höchste in Bayern festgestellte Brutplatz liegt um 820 m NN. Je
doch kommt es an so hochgelegenen Punkten wohl nicht zu einer Dauer- 
ansiedlung. Die Bindung an Lachmöwenkolonien ist in Nord- wie in 
Südbayern auffallend.

3. Wie G a u c k l e r  u . K r a u s  (1968) feststellten, wandern die Altvögel unmit
telbar nach Beendigung des Brutgeschäftes noch vor der Mauser von 
den Brutplätzen in Nordbayern ab. Entsprechend läßt sich im Hoch
sommer im Ismaninger Teichgebiet Zuwanderung von Altvögeln und 
später auch Jungvögeln feststellen (maximal ca. 400 Ex.). Der endgül
tige Abzug erfolgt ab September; Überwinterer sind in Bayern Aus
nahmen.

Summary

The present population of the Black-necked Grebe in Bavaria amounts 
to about 200 pairs. About 150 pairs breed in 35 places of North Bavaria, 
at least 40 pairs in 4 places of South Bavaria. The population changes, 
however, are remarkable.

The highest breeding place in Bavaria lies 820 m above sea level, which, 
is however, not regularly occupied. A breeding assoziation between 
Black-necked Grebe and Black-headed Gull can be noted in both parts 
of Bavaria. The departure of the adults in North Bavaria before moul- 
ting corresponds with an increase of adults in midsummer in the Ismanin
ger Teichgebiet (top rate ca. 400 Ex.). The departure for the wintering 
grounds begins in September. Black-necked Grebes only exceptionally 
winter in Bavaria.
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